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FRAGEN UND ANTWORTEN:

Das The ma PFAS-Belastung im Gewerbepark Sembach ist komplex. Nicht al le

Fra gen von Bür gern konn ten bei der In fo ver an stal tung der Struktur- und Ge -

neh mi gungs di rek ti on (SGD) Süd am Don ners tag be ant wor tet werden. Doch

eine gu te Nach richt gab es: Fir men kön nen bald wie der auf dem ehe ma li gen

Mi li tär ge län de bauen. Dass die Flä che ver sie gelt wird, ist auch gut für die Um -

welt

Die Ver mark tung geht wei ter

VON DO RO THEA RICH TER

Es gab schon frü her Un ter su chun gen im Ge wer be park Sembach. Was wur de

dies mal gemacht?

https://www.rheinpfalz.de/lokal/kreis-kaiserslautern_artikel,-gewerbepark-sembach-info-versammlung-soll-aufschluss-%C3%BCber-pfas-belastung-geben-_arid,5552754.html


Bei der Er kun dung han delt es sich erst mals um eine umfassende, sys te ma ti -

sche Ana ly se des Geländes, er läu tert Han nes Kopf, Prä si dent der SGD Süd, de -

ren Bedeutung. In Auf trag ge ge ben hat sie die Bun des an stalt für Im mo bi li en -

auf ga ben (Bima), der das Ge län de gehört. Die bis he ri gen Un ter su chun gen sei -

en im Ver gleich da zu „nur klei ne Nadelstiche“ gewesen.

Was sind die we sent li chen Ergebnisse?

Die Er geb nis se der Er kun dun gen zei gen zum Teil er heb li che PFAS-

Belastungen im Bo den und im Grund was ser auf den un ter such ten

Kontaminationsverdachtsflächen, wie zum Bei spiel am Rand der Lan de bahn

oder an der Feu er lö schü bungs flä che „Fire Pit West“, so Ste fan Ivert, Re fe rent

im Kon ta mi na ti ons ma nage ment der Bima.

Die Bür ger sind besorgt. War um ist es so schwer zu beurteilen, wie ge sund -

heits ge fähr dend PFAS sind?

Die PFAS-Problematik ist erst seit ein paar Jah ren bekannt. Löschschäume,

die die se Che mi ka li en enthalten, wur den erst 2006 verboten, so Kopf. Die

Stoff grup pe um fasst über 5000 Ein zel sub stan zen und Fach leu te wis sen noch

nicht genau, wie ein zel ne da von wir ken und wie viel ein Mensch auf neh men

kann, oh ne zu erkranken. So sind zum Bei spiel ver bind li che bun des ein heit li -

che PFAS-Prüfwerte für die bo den schutz recht li che Be wer tung erst seit Au gust

die ses Jah res mit der Neu fas sung der Bo den schutz ver ord nung in Kraft

getreten. Wür den zum Bei spiel Reihen-Blutuntersuchungen an Kin dern in

den dem Flug ha fen an gren zen den Ge mein den Meh lin gen und Sem bach

gemacht, be kä me man Er geb nis se „für die wir aber kei nen Be wer tungs maß -

stab haben“, er klärt der von der Bi ma be auf trag te Gut ach ter Mi cha el

Altenbockum. Dies hat te eine Zu hö re rin des In fo abends angeregt.

Was folgt aus den Ergebnissen?

Es sind wei te re tech ni sche Un ter su chun gen erforderlich, um die Grund was -

ser ver hält nis se und die Be las tung des Un ter grunds bes ser ver ste hen zu



können, so die Bima. Da zu lässt sie wei te re Grund was ser mess stel len

errichten. Die ses Gut ach ten soll im nächs ten Jahr fer tig sein. Wenn die Er geb -

nis se da sind, kön ne ent schie den werden, ob die Flä che wie der von Schafen

be wei det wer den darf, wie in den 30 Jah ren zuvor, so Altenbockum.

Wie ge hen die Be hör den jetzt mit den kon ta mi nier ten Flä chen um? Und was

heißt das für die Ver mark tung des Flughafens?

Der Ge wer be park soll wei ter ent wi ckelt wer den und bald sol len wie der Flä chen

an an sied lungs wil li ge Fir men ver kauft werden. Eine Sa nie rung des Bo dens

wä re nicht wirt schaft lich – sprich sie ist zu teuer. Der Fo kus liegt darauf, zu

verhindern, dass Nie der schlags was ser in den Bo den ver si ckert und die PFAS

ins Grund was ser spült. Dies wird mit einer Versiegelung, das heißt mit der Be -

bau ung der Fläche, erreicht. „Das ist gut für die Um welt und für die

Wirtschaft, eine Win-Win-Situation“, so SGD-Präsident Kopf. Die Ver mark -

tung soll mög lichst schnell wie der beginnen, sagt Claus Niebelschütz, Lei ter

der Spar te Ver kauf bei der Bi ma zu der Zeitschiene. Das gehe nicht von heu te

auf morgen, da noch die Kauf ver trä ge ab ge schlos sen wer den müssten. Dies

soll aber par al lel zu den wei te ren Bo den un ter su chun gen passieren. Mit je dem

Käu fer wer de auf sein Vor ha ben be zo gen ein Teil sa nie rungs plan erar bei tet

und da bei ge nau geschaut, wie er das Grund stück be bau en könne, kün digt

Nie bel schütz Hil fe stel lung für die Fir men in ha ber an.

Wie ist das mit der Haftung, wenn be las te tes Grund was ser austritt?

Käufer, die ein Grund stück im Ge wer be park erwerben, wer den von der Haf -

tung für das Grund was ser freigestellt. Die Bi ma hat eine öffentlich-rechtliche

Ver ein ba rung mit der SGD Süd getroffen, dass sie die Ver ant wor tung und die

Sa nie rung des Grund was sers auf dem ehe ma li gen Flug ha fen übernimmt. „Das

ist ein Durch bruch und bringt den Fir men Planungssicherheit, falls PFAS-

belastete Wäs ser fest ge stellt werden“, so SGD-Präsident Kopf. Auch mit der

Ver bands ge mein de Enkenbach-Alsenborn ist eine ent spre chen de Ver ein ba -

rung auf den Weg gebracht, sie muss laut Sil ke Brunck, Bür ger meis te rin der
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VG, al ler dings noch for mal vom Ver bands ge mein de rat be schlos sen werden.

„Die Grundwasser-Frage war der Dreh- und Angelpunkt. Da sind wir im ver -

gan ge nen Jahr ei nen gro ßen Schritt weitergekommen“, so die VG-Chefin. Dass

es beim Ge wer be park weitergehe, sei wich tig für die Fir men und für die bei -

den Orts ge mein den Sem bach und Mehlingen. Die Ver bands ge mein de will dort

jetzt auch mit dem Glas fa ser aus bau wei ter vorankommen. Ei nen Zeitplan,

wann es losgeht, gibt es laut Brunck al ler dings noch nicht.

Wie sieht es au ßer halb des Ge wer be parks mit dem Schutz des Grund was sers

aus?

Nachdem 2017 in ei nem Brun nen in Meh lin gen PFAS fest ge stellt wurden,

muss te die ser still ge legt werden, er klärt Mi cha el Mar qu es Alves, stell ver tre -

ten der Lei ter der VG-Werke. Die Was ser ver sor gung für die Meh lin ger Bür ger

er folgt seit dem über den Brun nen in Baalborn. Pro ble ma tisch wer de es, wenn

die Che mi ka li en dort auch aufträten. Die Trink was ser brun nen wer den laut Al -

ves vier tel jähr lich auf PFAS un ter sucht und bis her sei al les in Ordnung. Man

sei ge spannt auf die wei te ren Un ter su chun gen der Bima. „Für uns wä re es

wichtig, zu wissen, wo ge nau die Was ser strö me vom Ge wer be park aus

verlaufen.“ Die Re gen rück hal te be cken der Ver bands ge mein de im be reits er -

schlos se nen Teil des Ge wer be parks wür den dem nächst abgedichtet. Die Bi ma

will ih re Grundwasser-Untersuchungen zu nächst auf das Ge biet des ehe ma li -

gen Flug ha fens konzentrieren. Wenn es zu einer um fas sen den Be ur tei lung

nö tig sei, will die Be hör de aber auch wei te re Mess stel len au ßer halb des Flug -

ha fen ge län des aufbauen, so Ste phan Clemens, Re fe rent im Kon ta mi na ti ons -

ma nage ment der Bima.

Welche Be deu tung hat der Sem ba cher Ge wer be park für die Region?

Der ehe ma li ge Flug platz ge hört nach Aus kunft der Wirt schafts för de rungs ge -

sell schaft Kai sers lau tern (WFK) zu den drei größ ten In dust rie ge bie ten in der

Gegend. Gut 98 Hekt ar des rund 240 Hekt ar gro ßen Areals sind noch nicht

vermarktet. We gen der PFAS-Belastung gab es 2019 ei nen Baustopp. Die bei -



den an de ren gro ßen Industriegebiete, das IG Nord in Kai sers lau tern und das

In dus t rie zen t rum We strich in Ramstein-Miesenbach, sind aber schon belegt.

Mit sei ner gu ten Ver kehrs an bin dung an das Rhein/Main-Gebiet über die A63

und eine Autobahnabfahrt, die di rekt ins In dust rie ge biet führt, punk tet der

Sem ba cher Standort, er klärt Phi lip Pongratz, Ge schäfts füh rer der WFK. „Die

Lkw kom men an, oh ne durch den Ort fah ren zu müssen. Die An woh ner wer -

den nicht beeinträchtigt, das macht das Ge wer be ge biet sehr attraktiv.“ Meh re -

re An fra gen pro Jahr ge be es für den ehe ma li gen Flughafen. Da runter sei en

so wohl gro ße Lo gis tik un ter neh men als auch klei ne re Handwerksbetriebe, be -

stä tigt Pongratz, dass die Nach fra ge von an sied lungs wil li gen Fir men da ist.


